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Halle, Montag den II. September
Hierzu eine Beilage.
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Heute wird das 17te Stück der Geſetz Sammlung
ausgegeben, welches enthält die Allerhöchſten Kabi-
nets- Ordres unter
Nr. 1815. vom 20. Juni d. J., betreffend die Ein

ziehung der Geldbetrage, welche die Me
diat- Städte der Provinz Poſen zur Ent
ſchädigung der durch das Geſetz vom 13.
Mai 1833 aufgehobenen perſönlichen
und gewerblichen Abgaben aufzubringen
haben

1816. vom 6. Juli d. J., betreffend das Regle
ment fur das in Siegen errichtete Berg
gericht

1817. vom 14. Auguſt c., betreffend die Wie-
derherſtellung des 34 des Anhangs zur
Allgemeinen Gerichts Ordnung in Be
ziehung auf Kurheſſiſche Unterthanen
und

1818. vom 19. deſſelben Monats, wonach der
Stadt Kozmin im Großherzogthum Poſen
die revidirte Stadte- Ordnung vom 17.
März 1831 verliehen wird.

Berlin, den 9. September 1837.
Geſetz-Sammlungs-Debits-

Comtoir.

Berlin, d. 9. September. Se. Excellenz der
Geheime Staats Miniſter von Rother iſt nach
Schleſien von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 83. September. Jn ſeinem heutigen

Blatte meldet das „Journal des Deébats daß der
General OHamrémont den Oberbefehl über die Ex
pedition haben werde. Der Gen. Lieut. Vallée

mr „vV„mvVmmwvwj—ä2 „—W
wird die Artillerie kommandiren und der Gen. Lieut.
Fleury das Jngenieurweſen leiten. Unter dem Er-
ſteren wird der General Major Marquis v. Cara-
man, und unter dem Letzteren der General Major
Lamy ein Kommando erhalten. Dieſe beiden Gene-
rale befinden ſich bereits ſeit einiger Zeit in Afrika.
Dem Vernehmen nach, wird der Herzog von Ne-
mours bereits am nächſten Mittwoch (6.) mit dem
Generalen Vallée und Fleury ſeine Reiſe antreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. September. Die Königin ſoll

ſchon fruüh im Winter nach London kommen wollen,
um unter den höheren Klaſſen ein natürlicheres Fort-
ſchreiten mit den Jahreszeiten wieder einzuführen.
Seit längerer Zeit war London bis nach Oſtern faſt
ganz verlaſſen, und im Sommer ſah man dagegen nur
einige Edelleute auf ihren Landſitzen. Nichts kann der
allgemeinen Landes- Einrichtung nachtheiliger ſein, als
der ſo ſpäte Anfang und das ſo ſpäte Ende der Sai
ſon in London. Die Königin hat eine Loge in bei-
den Winter-Theatern und in der italieniſchen Oper
genommen. Man weiß, daß ſie, die ſelbſt ſehr gut
das Piano ſpielt, eine enthuſiaſtiſche Liebhaberin der
Muſik iſt es ſollen mehrere Konzerte gegeben werden,
wie fie jetzt ſchon zwei Mal im Palaſt (in London)
ſtattgefunden haben, und dazwiſchen Feſtlichkeiten nach
größerem Maßſtabe ſtattfinden. Bis jetzt ſind die
ſämmtlichen Einladungen zur Mittagstafel der Köni
gin von ihr ſelbſt und ohne alle Partei Rückſicht be
ſtimmt worden, wie denn überhaupt die junge Königin
ſich mit einem außerordentlichen Takt und einer unge
wöhnlichen Feinheit benimmt. So hat ſie auch aus
drucklich befohlen, daß ſämmtliche Zeitungen, ſo
wohl die Tory, als die WhigBlatter, ihr taglich
vorgelegt werden ſollen. Ueberall wo man die Kö
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nigin ſieht, iſt ſie auch von den überlebenden Mitglie
dern der Familie ihres k. Vaters umgeben. Aufgefallen
iſt es, daß bei jenen beiden Konzerten die Konigin,
die Herzogin von Kent und viele vornehme, zum
Hofe gehörige Damen, Schleppen trugen. Man
ſagt, das dieſe alte und unbequeme Mode wieder auf
kommen ſoll.

Jtalien.
Rom, d. 22. Auguſt. Endlich hat ſich die hieſi-

ge Regierung entſchloſſen, den Ausbruch der Cholera
in der ewigen Stadt anzuzeigen. Wie ſich die italieni
ſchen Aerzte dabei benehmen, iſt unverantwortlich.
Sie treten gewöhnlich nicht an das Krankenbett ſie
begnügen ſich, auf der Thurſchwelle ſtehen zu bieiben,
und von da zu verordnen. Zu Krankenwaärtern wer-
den aus Mangel Verurktbeilte oder Flüchtlinge aus
dem campo morto aufgeſtellt. Der Cholerakranke
wird ſogleich, wenn er nicht fur Abſperrung ſeiner
Wohnung durch Gendarmerie täglich 1 Skudo bezah-
len kann, ohne Weiteres ſeinem Familienkreiſe entriſ
ſen, und in das nächſte Hospital gebracht. Marino
hat ſich abgeſchloſſen eben ſo Albano. Dort ſollen
bereits einige Cholerafälle vorgefallen ſein was je-
doch einer Beſtätigung bedarf. Frascati gilt gleichſam
für ein Aſyl. Dahin ſtrömen die Römer und Frem
den, um der Cholera zu entwiſchen. Die Regierung
hindert dies nicht. Sie glaubt, der dort verehrte San
Rocco werde Schutz gewähren. Sie erinnert ſich,
daß einſt, als die Peſt in der Umgegend wüthete,
Frascati allein durch den Schutz ſeines Heiligen befreit
blieb. Die Furcht hat indeß auch dahin ſchon die
Cholera verſetzt. Eine alte Frau, welche mit ihrem
Manne daſelbſt angekommen war iſt plutzlich geſtor
ben. Eine andere ſehr betagte Einwohnerin erkrankte
vorgeſtern an Leibſchmerz. Der Arzt ſchrieb auf der
Treppe ihrer Wohnung ein Rezept und legte daſſelbe
auf die Schwelle der Zimmerthüre. Sogleich wurde
Wache vor das Haus geſtellt, und die Kranke blieb
ohne Hülfe liegen. Tages darauf ſtarb ſie, offenbar
aus Mangel an Pflege. Der Leichnam wurde geoffnet,
und man fand keine Spur von Cholera. Der Arzt
lief Gefahr, um ſein Leben zu kommen! Jn Frascati
wurde zu gleicher Zeit aus einer Villa ein Lazareth ge
macht, wo diejenigen Quarantaine zu halten haben,
welche aus Rom unpaäßlich ankommen.

Rom, d. 26. Auguſt. Se. Eminenz der Kardi-
nal Odeschalchi, Biſchof von Sabina und Gene-
ral-Vikar Sr. Heiligkeit, hat, unter den jetzigen be
truübenden Umſtänden am 22. Auguſt folgende Be-
kanntmachung erlaſſen „Den Gläubigen wird kund
gethan, daß auf Befehl Sr. Heiligkeit ſo eben zur
öffentlichen Verehrung ausgeſetzt wurden die Häupter
der heiligen Apoſtel Peftrus und Paulus in der Late-
rankirche, das heilige Angeſicht und der heilige Finger
des Apoſtelfürſten in der Vaticans Kirche, der Leich
nam des großen Papſtes h. Pius V. in der Baſilica
Liberiana, das allerheiligſte Kreuzesholz in derſelben
Kirche, die sacra spina in St. Croce in Geruſalemme,
die Saäule der Geißelung in S. Praſſede, das allerhei

ligſte Kreuzesbild in San Lorenzo e Damaſo und in
San Marcello, die heiligen Ketten der heiligen Apo
ſtel Petrus und Paulus in Son Pietro in Vincoli, der
Arm des heiligen Rochus in ſeiner Kirche am Tiber
ufer, der Arm des beiligen Franciscue Xaverius in der
Kirche del Geſü, und die Reliquien der heiligen Ge-
beine St. Sebaſtian's in St. Andrae del Valle, ſo
wie alle die ausgezeichnetſten und wunderkraäftigſten
Bildniſſe der Mater Sanctiſſima. Fur jeden Beſuch,
in welcher Stunde des Tages er ſtattfinden mag er
tbeilt der heilige Vater vollen Ablaß ohne dabei hin
ſichtlich der Art des Beſuchs etwas vorzuſct reiben,
damit Jedermann dieſen geiſtlichen Schatz einzeln für
ſich oder allein mit ſeiner Familie gewinnen könne.
Während die glühende Andacht des Volks, deſſen
Glaubenseifer in den noch fortgeſetzten Prozeſſionen
leuchtet, alles Lob verdient, wird hiermit gleichwohl
ermahnt, die Prozeſſionen auf eine Weile einzuſtellen,
weil man das Zuſammenſtrömen von Menſchen zur
Seit einer entwickelten anſteckenden Krankheit für ver
derblich erachtet. Zugleich verbietet Se. Heiligkeit
zu dieſem Zwecke barfuß zu gehen in der Ueberzeu
gung daß Gott ſchon den blotzen Willen ſegnen wird.
Dieſelbe Jndulgenz kann gleſcherweiſe gewonnen wer
den von den Nonnen und andern in Gemeinſchaft le
benden Frauen, wenn ſie innerhalb ihrer Häuſer oder
ibres Kloſters irgend ein geweihtes Bild beſuchen, das
ihnen ihr Ortsoberer bezeichnen wird. Die Kranken,
die Gefangenen und das Huülfs Perſonal der S pitä-
ler können ebenfalls des Ablaſſes theilhaft werden,
wenn ſie die von ihren Beichtvätern ihnen vorzuſchrei-
benden Gebete verrichten. Zur Erlangung deſſelben
iſt dann ferner nöthig, daß die Gläubigen mit gebüh-
render Andacht zu den heiligen Sakramenten der
Beichte und des Abendmahls gehen ſo wie denn Se.
Heiligkeit zum größeren Seelenheil den Beichtvätern
die ihnen früher ertheilte Befugnitz bis zur Oktave der
Geburt der allerheiligſten Mutter verlängert.“

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 31.

Auguſt.) Penacerada iſt vom General Uranga
genommen worden. Die Karliſten fanden darin 560
Gefangene, vier Geſchütze und Munitionsvorräthe.
General Carondelet hat Vittoria verlaſſen, um
nach Kaſtilien vorzugehen. Am 28. Auguſt dauerten
die Unruhen zu Pampeluna noch fort.

(Bayonne, d. 2. Sept. Nach Berichten aus
Pampeluna vom 30. Auguſt umzingelte der Vizekönig
dieſe Stadt, in der Abſicht, die Rebellen zu ihrer
Pflicht zuruückzufuühren. Alle Truppen, die Schötzen
ausgenommen, machten gemeine Sache mit ihm. Es-
partero iſt am 27. Auguſt von Madrid mit ſeinen
Truppen nach Jadraque zu aufgebrochen.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon, d. 23.

Auguſt. Die Angelegenheiten Portugal's ſind zu ei
ner Kriſis gekommen, die nicht ohne Blutvergießen
ausgehen dürfte. Saldanha ſcheint entſchloſſen,



4 auf Liſſabon zu marſchiren. Die Königin war bereit,
ſich an Bord des engliſchen Schiffes „Haſtings“ zu
fluüchten. Saldanha hat erklart, er werde die Waffen
nicht niederlegen, bis die Nationalgarde von Liſſabon
ſich unterworfen habe. Die britiſchen Linien chiffe
„Haſtings Malabar“ und Minden“ ſchicken
ſich an, ihre Landsleute zu ſchützen, deren Leben und
Eigenthum bedroht ſind. Terceira hat eine Pro-
klamation erlaſſen.

Vermiſchtes.
Eine Petition an Jhre Majeſtät die Königin

don England, von den Frauen Birminghams um Auf-
bebung der Sklaverei, hat ſchon 37,000 Unterſchrif
ten wohl die größte Zahl von weiblichen Namen, die
je unter ein öffentliches Aktenſtück gekommen.

Man ſchreibt aus Berlin: Die berliniſchen
Nachrichten ſagen Folgendes Die in Baden Baden
(auch in Stuttgart ſ. Nr. 210. dieſer Zeitung) be
obachtete Feuchtigkeit der Luft, in den Tagen der un
längſt überſtandenen großen Hitze, zeigte ſich auch
pier. Eine Taſel Thorner Pfefferkuchens, im ver
ſchloſſenen Schrank, erweichte von Tag zu Tag mehr
und mehr. Bis zum Ueberroſten des Eiſens ſtieg je-
doch die Feuchtigkeit hier nicht, denn Jagdgewehre in
demſelben Schrank, die leicht anſetzen, blieben glatt
und rein. Um nun zu ermitteln, ob dies Durchnäſſen
in Zeiten einer druckenden, mit ſcharfem, ſonſt Alles
ausdörrenden Nordoſtwind begkeiteten Hitze, von Jn-
nen oder von außen komme? legte Schreiber dieſes
ein Stück Seife auf das Fenſterbrett hinaus in das
Freie. Schon am andern Morgen ſtand in Perlen
das Waſſer darauf. Oer Hitze folgte plötzlich win
terlich rauhe Näſſe, die der Weſtwind brachte. Da
perlete die Seife nicht mehr, und der Thorner im
Schrank gewann bald wieder ſpringende Härte. Das
war mehr als merkwürdig, es war widernatuürlich.
Moöchte wohl dieſe abnorme Luftfeuchte einwirkend
auf gegenwärtige Leiden geweſen ſein und eben da
ber der Genuß von Obſtarten und Erdoberfrucwhten,
die darin anſaugend ſich pflegten, ſo uübel bekommen

Gewiß haben die Herren vom Fach es nicht fehlen
laſſen, umſichtigen Fleißes chemiſch zu prüfen und
heilſame Reſultate ſtehen vielleicht zu erwarten.

Jm Hospital von Lauſanne liegt gegen-
wärtig ein Menſch an einer Krankheit darnieder, wel
che ganz dem ſogenannten Rotz der Pferde gleicht.
Man hat eine Unterſuchung angeſtellt wie der Menſch
zu dieſer anſteckenden Viehkrankheit gekommen iſt.

Von Dom Miguel erzählt man ſich eine
ſehr lobenswerthe That: Als er in Rom durch eine
Straße fuhr ſah er einen Haufen Menſchen entfernt
von einem hülfloſen Kranken ſtehen er ſtieg aus,
brachte den Elenden in ſeinen Wagen, ließ ihm in dem
nächſten Hoſpital alle Hülfe reichen und trennte ſich
von ihm nicht eher, als nachdem er den Wachtern die
beſte Sorgfalt empfohlen und ſich anheiſchig gemacht
hatte, alle Koſten zu zahlen.

Das Auspumpen des Waſſers aus dem Them
ſe Tunnel in London ſghreitet raſch vorwärts

Nach der Ausſage des Herrn Brunel ſind etwa 240
Fus völlig frei vom Waſſer und die Bogen überall
merkwurdig trocken.

Kunſt Nachricht.
Montag den 11. September Abends 6 Uhe,

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Der Licht und Oelbedarf fur die Franckeſchen

Stiftungen auf den Zeitraum vom 1. October 1837 bis
30. September 1838, ſoll dem Mindeſtfordernden nach
den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 20. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, und

zur Ausbietung des Oelbedarfs
derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr,

als Termin in dem Conferenzzimmwer auf hieſigem Wai
ſenhauſe, neben dem großen Verſammlungsſaol, anbe-
raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngeſähr 60
Centner, der Oelbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß
kannen.,

Halle, den 5. September 1837.
Directorium der Franckeſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Am 2585. Auguſt c. iſt in einem Weizenſtucke an der

Braunſchweiger Straße zwiſchen Alsleben an
der Saale und Trebnitz ein verſchloſſenes Felleiſen,
noch ziemlich neu, gefunden worden welches nach ſei-
nem Jnhalte einem reiſenden Sattlergeſellen anzugehö
ren ſcheint. Eintge der darin befindlichen Effekten ſind
mit F. S. bezeichnet. Wir fordern daher den Eigen-
thümer bei Verluſt ſeines Rechts auf, ſich in
nerhalb 4 Wochen ſpäteſtens den

17. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr,
bei uns zu melden und ſich als ſolcher zu legitimiren,

Poplitz, den 3. September 1837.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Montag und Dienstag Tanzvergnügen bei Wie
dero auf der Lucke.

Die ohne mein Vorwiſſen, Hall. Cour. No. 209.
Beil., verfaßte Anzeige, mein Etabl ſſement berreffend,
erkläre ich fur ganz falſch.

F. W. Salomon.
V n DZZDG Mit der Einladung zur Pränumeration auf
die Toſchenbucher von 1838 verbinde ich die ergebene
Anzeige, daß ſich meine Biblieihek in dieſem Jahre um
beinahe 400 Bande (das Neueſte vermehrt hat.

Oeſtreich s Leihbibliothek, Markerſtraße.



Ein guter Zochtbulle, Schweizer Raſſe, ſteht zu
verkaufen in Lettewitz bei dem Herrn Gottlob
Tornau.

Ein in vier Federn hängender leicht ein und zwei
ſpänniger Chaiſewagen ſteht in der großen Ulrichſtraße
No. 36. billig zum Verkauf.

Die Ofen- Niederlage
von C. J. Stengel,

(Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021)
empfiehlt ihr Lager

unglaſirter Circulir Oefen in Form der eiſernen,
Stück -Oefen mit Vaſen, Schaalen, Füßen und

Unterhaken,
hellglaſirter Kachel Oefen als Grund Oefen und

Aufſötze mit durchbrochenen Röhrſtücken,
ſchwarz glaſirter Kachel und Circulir Oefen,
glaſirter Flieſen zu Kochheerd Belegen,
Dachluken, Röhrbüchſen, ZFlieſen mit Verzierung zu

Fußböden der Küchen c. und Rauch Waſſer und
Goſſen Rohre.

Die eiſernen Unterkaſten, Platten Roſte u. ſ. w.
ſind in Auswahl vorhanden.

Zuckerformen und Potten werden auf Beſtellung in
allen Größen erneuert gearbeitet geliefert, und
ſind Proben zur Anſicht bereit.

Die Belle Etage meines Hauſes No. 1020., 5 Stu
ben mit Zubehör enthaltend, iſt zu Michaelis zu ver

miethen. Stengel.Auf der Sophien- Grube vor Bennſtedt ſind
wieder Kunorpel und klare Kohlen vorrächig.

Brauerei- Verpachtung in Halle a. d. Saale.
BVer änderungshalber iſt die in der Rathhausgaſſe

No. 233. belegene, vor einigen Jahren erſt neu und
ſehr bequem angelegte Bierbraueret nebſt angenehmen
Schenklokale, wobei auch ein Gartchen mit Kegelbahn,
von Michoeli 1838 ab auf anderweite drei oder ſechs
Jahre zu verpachten, kann aber auch auf Verlangen
ſchon zu Johannis nebſt ſämmtlichen Schenkwirth-
ſchafts- Utenſilien, Billard nebſt Zubehör nicht ausge-
nommen übergeben werden. Die näheren Bedingun-
gen zu erfahren werden hierauf Reflektirende gebeten,
ſich in Leipzig in die Buchhandlung der Herren
Schubert Niemeier an Hrn. Kreuzmann
und in Halle an den Eigenthümer zu wenden, welche
auch auf portofreie Briefe dieſelben gern mittheilen
werden.

Johann Müller, Eigenthümer.
Sehr ſchöne Limburger Käſe, à Stück 8 Sgr.,

empfiehlt L. Meyer vor dem Klausthor.
Ganz ächten 2 Jahr alten Nordhäuſer Korn

branntwein, à Quart 45 Sgr. desgleichen junge
Waare, 835 Sgr. pro Quart, bei

L. Meyer. e

Ein Braunkeohlenbohrer, aus 15 Stücken und 2
Schraubeſchläſſeln beſtehend, iſt mir geſtohlen worden.
Wer mir den Thäter anzeigt, ſo daß ich ihn belangen
kann, oder den Bohrer wieder verſchafft, erhält eine
Belohnung von fünf Thalern

von Thorhold in Ober-Teutſchenthakr
10000, 4500, 2300, 1500, 1100, 900, 700,

800 und 100 Thaler ſind auszuleihen durch den Aktua
rius Dancker in Halle, Ranniſche Straße No. 505,
den 3 Schwanen gegenäber.

Perſonen, am liebſten vom Lande, können als
Amme ihr Unterkommen finden durch die Hebamme

Schmelzer.
222

Auf dem Rittergute Bündorf bei Lauchſtädt iſt
zu verkaufen: ein Reitpferd, ein Kutſchpferd, ein halb
verdeckter Offenbacher Wagen und 4 Sielengeſchirre.

Die bekannte Tuch und Modewaaren Handlung
von M. Calmann Comp.

in Sandersleben,
beehrt ſich ihren reſp. Kunden ihr zum bevorſtehenden
Eislebener Wieſenmarkte in allen Branchen, beſon
ders in Winterartikeln fur Herren und Damen, neu
aſſortirtes Lager beſtens zu empfehlen. Jhr Stand
iſt Mitte der großen Reihe.

Donnerstags den 28. Sepibr. c., Nachmittags
2Uhr, ſollen auf dem Herzogl. Rittergute zu Priorau
bei Raguhn 45 Stück zur Zucht taugliche Mutter-
ſchafe, ingleichen 40 Stuück vollzähnige Hammel in
kleinern Partieen meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige einladet

Heydenreich.

Der den 13. September d. J. im Gaſthofe zu We-
ſtewitz angekuundigte Termin wird hiermit aufge
hoben.

W

J. Meſeritzer aus Buk,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer
großen Auswahl von franzöſiſchen Flor- und Atlaßban-
dern in allen gewünſchten Breiten, zu ſehr billigen
Preiſen. Mein Stand iſt unbeſtimmt wegen neuer
Buden-Veränderung, iſt aber an der Firma zu er-
kennen.

Roßmühlenverkauf. Es iſt eine Roßmuhle
mit zwei Mahlgängen ver änderungshalber ſofort billig
zu verkaufen bei Johann Auguſt Zeißler in
Gröbitz bei Weißenfels.

Die Watten- Fabrik von F. Ritter Comp.,
kleiner Berlin No. 414 und große Ulrichſtraße No. 75.,
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von weißen und
ſchwarzen Watten.

Venage
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Spanien.
Madrid, d. 28. Auguſt. Sobald Espartero

Nachricht erhalten von der Niederlage des Korps unter
Buerens, gab er Befehl zum Aufbruch. Er wird
letzte Nacht zu Jadraque Quartier genommen haben.
Seitdem die Offiziere, welche ihren Abſchied verlangt
hatten, ihre Stellen wieder angenommen haben,
herrſcht Ordnung bei Espartero's Truppen.
Hon Ramon iſt zum Unterſtaatsſekretair des Jn
nern ernannt worden. Den Miniſtern ſind Vorſchläge
zugegangen zur Beiſchaffung der fur den öffentlichen
Dienſt und die Armee nöthigen Gelder; es iſt von
einem Anlebn von 120 Millionen Realen die Rede;
die Halfte wurde in proteſtirten Wechſeln geliefert
werden

Graf Luchana (Espartero) hat dem Kriegsmi-
niſter geſchrieben, ſein ganzes Armeekorps habe den
Eid der Treue auf die Konſtitution geſchworen.

Saragoſſa, d. 30. Auguſt. Ein Schreiben
aus Cantavieja beſagt, daß die Karliſten in der Affaire
bei Herrera 600 Verwundete hatten. Quilez iſt
todt ein großer Verluſt für Oon Karlos, deſ-
ſen Kavallerie er befehligte.

Bayonne, d. 1. September. Die Rebellen zu
Pampeluna ſind vom General Jriarte blokirt. Pe-
nacerrada iſt gefallen die 12000 Chriſtinos, die zu
St. Sebaſtian, Jrun und Hernani ſtehen hatten be
ßimmten Befehl, keine Bewegung zu machen, das
Fort zu entſetzen. Zariateguy iſt in Navarra er-
wartet, wo man eine neue Karliſtenexpedition vorbe
reitet.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt hat es

in Montjoie bei Aachen ſtark gereift; die auf
den naben Bleichen liegende Wäſche war befroren
und es hatte ſich Eis auf derſelben gebildet.

Zu vielen Spoöttereien hat in Paris der, in
einer engl. Zeitung gegebene Bericht uber eine kurz-
lich in dem Gemeinde Rath der Stadt London gehal-
tene Verſammlung Anlaß gegeben, worin mit 66
Stimmen gegen 62 beſchloſſen ward, bei dem Mit-
tagsmahle, das die Stadt am 9. Nov. der Königin
geben wird, auf den Gallerien keine Damen zuzulaſ-
ſen, weil ſie leicht, von dem herumzureichenden
Champagner und Liqueuren, über die Gebühr trinken
könnten und dadurch allerhand bedeutende Unannehm-
lichkeiten entſtehen durften.

Die Bevölkerung der Hauptſtadt Prag zahlt
ohne die der Garniſon und ohne die des in ihren Ring
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mauern befindlichen Wiſchehrades (die Bevölkerung
der Garniſon und die des Wiſchehrades beträgt bei
läufig 12 13,000 Jndividuen) ſo wie auch ohne die
daſelbſt ſich nur kurze Zeit aufhaltenden Fremden
gemäß der im Jahre 1837 vorgenommenen Volkszah-
lung 107,863 Jndividuen, worunter 1824 als
abweſend bezeichnet erſcheinen. Dieſe Bevölkerung iſt
nach den verſchiedenen Stadtvierteln ſo vertheilt, daß
auf der Altſtadt 33,795, auf der Neuſtadt 45,035,
auf der Kleinſeite 17,159, auf dem Hradſchin 4486
und in der Judenſtadt 6968 Jndividuen wohnen.
Die geſammte Bevölkerung bewohnt 3289 Haäuſer,
zählt 18,217 Wohnparteien, daher befinden ſich im
Durchſchnitte in einem Hauſe 6 Wohnparteien, oder
einzeln gerechnet, 30 Bewobner. Unter der Geſammt-
zahl dieſer Population befinden ſich männlichen 49,759
und 57,504 weiblichen Geſchlechts. Beruckſichtigt
man, daß dieſes Uebergewicht des weiblichen Ge
ſchlechts gegen das des männlichen durch die an das
Clibat gebundene Garniſon wieder aufgewogen wird,
ſo iſt erſichtlich, daß es gegenwärtig in Prag nicht
mehr Frauenzimmer als Männer giebt.

Bekanntmachungen.
Erwiederung. Auf die von dem Einwohner

Friedrich Taubeneck allhier öffentlich bekannt ge
machte Anzeige vom 11. Juli d. J., daß er das Recht,
unbeſchränkt gaſtiren und ſchenken zu köönnen, erlangt
habe, erwiedern wir, daß dies keineswegs der Fall iſt,
vielmehr iſt ihm nach einem rechtskräftigen Appellations-
Erkenntniſſe des Königl. Hochlöbl. Oder Landes Gi
richts zu Naumburg vom Jahre 1834 alles und jedes
Ausſchenken ven Bier, Beeihan und Goſe bei einer
Strafe von 20 Rthlr. fur jeden Contraventtonsfall un
terſagt worden.

Schkeuditz den 8. Septbr. 1837.
Die brauberechtigte Burgerſchaft.

A. Dombrowsky aus Leipzig,
empfiehit ſich bevorſtehenden Markt mit ſeinem Lager

Umſchlagetücher und Shawls,
in ſehr großer Auswahl und in den neueſtem Ge
ſchmack, zu den billigſten Preiſen.

Sein Stand iſt nahe am Schauſpielhauſe und an
der Firma kenntlich.

Ein ſanger diesſähriger ſchöner Storch iſt zu ver,

kaufen Nr. 2112 Strohhef.



Carl Schubert in Leipzig,
Kunſt, Spiel- und Kurze Waaren Handlung

in Auerbach's Hofe
empfiehlt ſein Fabriklager von ſchönen Puppenköpfen in
den neueſten Formen, Pariſer Lederleibern, wohlfeilen
Thieren von Papiermache, treu nach der Natur ge
formt, ferner engliſche Stahlſchreibfedern in großer Aus
wahl Hamburger Federſpulen, gute engliſche und deue
ſche Federmeſſer, feine Zeichenbleiſtifte, wie auch ganz
wohlfeile Sorten, ſchwarze Kreide, Reißbretter und ac
curat gearbeitete Reißzeuge, Siegellack Buchſtaben
Oblaten, Mundharmonika's und Accordions in rein
ſter Stimmung, feine Compoſitions Löffel, die ſich im
mer ſchön weiß halten, gute Tiſchmeſſer, Lichtputzen,
lackirte Waaren aller Art, NähToiletten Nähtiſch
chen und feine Korbgeflechte, feine und ordin. Schnupf-
tabackstoſen ſehr verſchiedener Art, Cigarren Etuis in
den neueſten Sorten, elegante und geringere Brief-
taſchen, feine Platina- und gewöhnliche Feuerzeuge,
Nachtlichter, Wachsſtock, echtes Eau de Cologne, Opo
deldoc, Räucherbalſam, feine und ordinäre Tuſchfarben,
Bilderbogen Zeichenbücher und eine große Auswahl in
den neueſten und beliebten Spielwaaren, Geſellſchafts-
ſpielen 2c. 2c. welche Artikel er zu billigen Preiſen ver
kauft. Auch wird ſchon zur bevorſtehenden Michael-
Meſſe ein vollſtändiges Sortiment von ſchö-
nen Geſichtsmasken eintreffen, die derſelbe im
Ganzen zu Fabrikpreiſen erlaſſen kann.

D Bei meiner Abreiſe von hier nach Wien ſage
ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl.

Valentin.
2 —Ww„òWr eFonds- und Geld -Cours.
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Berlin, Pr. Cour.d. 9. Sept. 1887 Sr. (6.

St. Schuldſch. (1023 102 Kur u. Nm. do. 101Pr. Engl. Ob. 304 1015 1007 do. do. do 994
Pr.Sch.d Seeh. 634. 622 Schlefiſche do 4 1062
Km. Ob. m. l. C. 1084 102z rückſt. C. d. Km. 86
Mm. Jnt. Sch. do 105 dDo. do. d. Nm u 86Berl. Stadt Ob. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km.ſ 86

Königeb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --2154 214
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 18fWeſtpr. Pfob. A 4 1045 1043 Friedrichsd'or l 13
Gr. Hz.Poſ. do 4 1044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1044 zen à 5 Thlr. 1834 128
Pomm. Pfandbr.4 1053 1052 Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. September.
Wefzen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 16ſgr. 3pf.

Roggen 6 1 6 35-Gerſte 211 88 2 25 5Hafer 17 6 21 5Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 8, September. Nach Wispeln,)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 17 18 thl.
Roggen 24 287 Hafer 12 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 8. September 10 Zoll unter

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Canzliſt Klein g. Hermann-
ſtadt. Hr. Kaufm. Schulte a. Duüren.
Hr. Kaufm. Sruner a. Berlin. Hr. Kaufm,
May a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jooſt a. Ham-
burg. Hr. Graf v. Seckendorf a. Durren
berg. Frau Komerzienräthin v. Hemmberg m.
Fam. a. Jſſul. Die Hrrnu. Kaufl. Ketrade u.
Weber g. Leipzig. Hr. Kaufm. Große a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Hahn a. Hamburg.

Hr. Gutsbeſ. Schild a. Gieshiebel.
Stadt Zärch: Hr. Deichhauptm. v. Knoblauch a.

Altmark. Hr. Kaufm. Sudfeld a. Oberholz.
Frau v. Bülow a. Beiernaumburg. Hr. Graf
v. Hardenberg a. Wiederſtedt. Die Hrrny. Kfl.
Mählig u. du Nléenil a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Baumann a. Emden. Hr. Bergrath Freis
leben a. Freiberg. Hr. Regiſſeur Urſpruch a-
Kopenhagen. Hr. Baron v. Seckendorf a.
Zingſt. Hr. Kaufm. Rahmann a. Wäürzburg.

Hr. Kaufm. Kiper a. Brotterode.
Goldnen Ring: Hr. Parkt. Laucewzky m. Fam. a.

Polen. Hr. Kaufm. Gebhardt a. Freiburg.
Hr. Stud. Läring a. Jena. Die Hrrnu. Stacdh,
Schumann u. Denecke u. Hr. Apoth. Flachs a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Hausmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Lauge u. Mad. Siebert a. Magde-
burg. Mad. Sommer a. Schloß Gedhardt.
Hr. Parttk. v. Volkenberg a. Dresden. Hr.
Kaufm. Könicke a. Erlangen. Hr. Lehrer
Wachsmuth a. Breslau. Hr. Oeccon. Förſter
a, Freiberg. Hr. Oecon. Hertmann a. Spoören

Hr. Privatier Reichenberg u. Frau Profeäeſſ.
Levezow a. Berlin. Dem. Gering a. Magde
burg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Löbel a. Chemnitz
Hr. Juſtiz Comm. Cremen a. Magdeburg.

Hr. Offizier Bar. v. Laffert a. Hannover. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Janaſch a. Bernburg. Hr. Lieut. Kuhn g.
Potsdam. Hr. Kaufm. Metzner g. Berlin.
Hr. Portraitmaler Kremo a. Matland. Frau
v. Alvensleben a. Gohlis. Mad. Ernſt g.
Naumburg. Hr. Part. Sänger a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Uhlmann a. Mainz.
Hr. Verwalter Dietrich a. Wittenberg.

Hr. Seifenfabrik. Buſſe a. Tkeuenbrietzen. Hr.
Oberlehrer Giemm a. Berlin. Hr. Kaufm.
Korb a. Chemnitz. Hr. Geh. Sekr. Schmeling
m. Gem. a. Berlin. Hr. Fabrik. Fütterer a.
Bleicherode. Hr. Fabrik. Kallmeyer a. Sachſa.

Hr. Schriftſetzer Villain a. Stuttgart.
Hr. Färber Winkler a. Könnern.
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